
INHALTSÜBERSICHT 
VORWORT VII 

VORWORT ZUR 2. AUFLAGE vui 

EINLEITUNG 1 

1. Zur Geschichte der Forschung 1 
2. Aufbau und Ziel der Darstellung 3 

I. DIE QUELLEN 6 

A.-Josephus als Hauptquelle 6 
Exkurs I: Der slawische Josephus 17 

B. Die Nebenquellen 19 
1. Zeitgenössische jüdische Quellen 19 
2. Die rabbinischen Quellen 21 
3. Die christlichen Quellen 22 
4. Die antiken Schriftsteller 23 

II. DIE VERSCHIEDENEN BEZEICHNUNGEN DER JÜDISCHEN 
FREIHEITSBEWEGUNG 25 

A. Die „Räuber" 25 
1. Der antike Sprachgebrauch 25 
Exkurs II : Zum Räuberunwesen in der antiken Welt ... 26 

a) Im römischen Reich 26 
b) In Syrien und Palästina 28 
c) Zur Strafverfolgung und juristischen Beurteilung . . 31 
d) Die soziologischen Grundlagen 34 

2. Die a,B0,17 im rabbinischen Schrifttum 35 
3. Die XTJerrai bei Josephus 42 

B. Die Sikarier 47 
1. Die lateinische Grundbedeutung 47 
2. Die Sikarier bei Josephus 48 
3. Die Sikarier in der rabbinischen Literatur 51 
Exkurs III : Das Sikarikongesetz 52 

C. Bar jone und Galiläer 55 
1. Die Barjone (riTna) 55 
2. Die Galiläer 57 



XIV INHALTSÜBERSICHT 

Seite 
c) Die Zwangsbeschneidung als Schutz für die Vor­

rechte Israels 201 
d) Die Achtzehn Halachot und die Absonderung von 

den Heiden 204 
3. Der Eifer für die Reinheit des Heiligtums 211 

a) Die Bedrohung des Tempels durch die heidnische 
Herrschaft 211 

b) Die Entweihung des Heiligtums von jüdischer Seite 215 
c) Versuche, die Reinheit des Tempels zu wahren . . 219 
d) Die „Reinigung" des Tempels durch die Zeloten . . 223 
e) Das Heiligtum als Mittelpunkt und Rückhalt im letz­

ten Kampf gegen Titus 226 
E. Zusammenfassung: Der Eifer als eschatologische Tora­

verschärfung 229 

V. DIE ZELOTEN ALS ESCHATOLOGISCHE BEWEGUNG . . . 235 

A. Zelotische Profeten 235 
1. Die falschen Profeten nach Josephus 235 
2. Die Profetie im Spätjudentum 239 
3. Die zelotische Profetie als charismatische, eschatologische 

Schriftdeutung 242 
a) Eine messianische Weissagung 243 
b) Profetie und Gegenprofetie beim letzten Kampf um 

den Tempel 246 
4. Zusammenfassung 250 

B. Die Zeit des großen Zorns 251 
1. Die endzeitlichen Wehen im Spätjudentum 251 
2. Die „messianischen Wehen" und die zelotische Bewegung 253 

C. Der Rückzug in die Wüste 255 
1. Der Rückzug in die Wüste als verbreitete Erscheinung 

im Spätjudentum 255 
2. Die Zeloten in der Wüste 259 

D. Die Bereitschaft zum Martyrium 261 
1. Märtyrer im Judentum der hellenistisch-römischen 

Zeit bis Herodes 261 
2. Das Martyrium bei den Zeloten 263 

a) Zwei Martyrien unter Herodes 263 
b) Zelotische Märtyrer 265 



INHALTSÜBERSICHT XV 

Seite 
3. Der religiöse Selbstmord als Sondetform des Martyriums 268 
4. Zusammenfassung: Das Verständnis des Martyriums 

bei den Zeloten 271 

E. Der Heilige Krieg 277 
1. Im Alten Testament und in der Makkabäerzeit .... 277 
2. Die eschatologisch-dualistische und messianische Deu­

tung des Heiligen Krieges in der Apokalyptik und der 
Kriegsrolle 279 
a) Die eschatologisch-dualistische Deutung 279 
b) Der Messias als Führer im endzeitlichen Krieg . . . 281 
c) Die Kriegsrolle 283 

3. Der Heilige Krieg und die Zeloten 287 
a) Die Zeit bis zum Ausbruch des Jüdischen Krieges 288 
b) Der Jüdische Krieg als „Heiliger Krieg" 289 

4. Zusammenfassung 292 
Exkurs IV : Sabbatheiligung und Heiliger Krieg 293 

F. Zelotische Messias-Prätendenten 296 
1. Die Voraussetzungen 296 
2. Messianische Prätendenten in der Jüdischen Freiheits­

bewegung 297 
a) Vom Bandenführer Hiskia bis zu Judas dem Galiläer 297 
b) Menahem als zelotischer Messias 299 
c) Simon bar Giora 303 

3. Die Davidssohnschaft 304 
4. Zelotische Messiashoffnung und das palästinische 

Christentum 306 

G. Der Endsieg und die Weltherrschaft Israels 308 
1. Die Vernichtung der gottfeindlichen Weltmacht . . . 308 

a) Die Beurteilung Roms 308 
b) Der Endtyrann 309 
c) Die Vernichtung der römischen Macht 310 

2. Die Herrschaft Gottes und seines Volkes 312 
a) Die Gottesherrschaft 312 
b) Die Herrschaft Israels 314 

H. Zusammenfassung 315 



XVI INHALTSÜBERSICHT 

Seite 
VI. DIE ENTWICKLUNG DER ZELOTISCHEN BEWEGUNG . . 319 

A. Die Vorgeschichte bis zur Verbannung des Archelaos . . 319 
1. Der Räuberhauptmann „Hiskia" und die Unruhen in 

Galiläa beim Regierungsantritt des Herodes 319 
2. Die Herrschaft des Herodes 324 
3. Die Unruhen nach dem Tode des Herodes 331 

B. Von der Gründung der 4. Sekte bis zum Tode Agrippas I. 336 
1. Die Gründung der neuen Bewegung durch Judas den 

Galiläer 336 
2. Die zelotische Bewegung zur Zeit Jesu 344 
3. Von Pilatus bis zum Tode des Herodes Agrippa I. . . 348 

C. Die Ausbreitung der zelotischen Bewegung nach dem Tode 
Agrippas I. bis zum Ausbruch des Jüdischen Krieges. . . 349 
1. Die Entwicklung von Cuspius Fadus bis zur Absetzung 

des Cumanus 349 
2. Die zunehmende Verschärfung der Lage von Feüx bis 

Albinus 355 
3. Die letzte Zuspitzung der Situation unter Gessius Florus 361 

D. Das Auseinanderfallen der zelotischen Bewegung im 
Jüdischen Krieg und ihr Ende 365 
1. Eleazar und Menahem 365 
2. Der weitere Verlauf des Jüdischen Krieges bis zur 

Niederlage des Cestius Gallus 373 
3. Die politische Wende nach dem Sieg über Cestius, der 

daraus hervorgehende Bürgerkrieg und das Ende der 
Aufstandsbewegung 376 

Gesamtüberblick und Hinweis auf neutestamentliche Frage­
stellungen 384 

Nachtrag : Zeloten und Sikarier 387 

Abkürzungen 413 
Literaturverzeichnis 4I7 
Literaturnachtrag 432 
Stellenregister 437 
Personen- und Sachregister 4(35 
Begriffsregister 
Autorenregister 


